
3e Beiblatt -.ä!3.i.blatt, zur Pa:rlamentskorrespondenz. 13!1März 1951~ 

,A n f r a_L9 b e a n t w 0 r t.l.! n g •. 

Bundesmi,nister fÜr Justiz Dr",T s c h ade k bea::ltwortet die 

Anfrage der Abg.Ernst Fi s c her und Genossen, betreffend·die ~or­

derungen der Rechtspraktikanten und Massna}-.JIlen als Folge des St.:.~eikes; 

wie folgt: 

Zu Punkt 1 der Ahfragea (Ist der Herr Bundesminister bereit! alles zu tun$ 
'um ohne Verzug die bescheidenen Forderungen der 
Rechtspraktikanten zu erfüllen?) 

Die monatlichen Unterstützungsbeiträge für die in deI' Gericht~­

praxis stllhenden Rechtsanwaltsanwärter wurden mit Wirksamkeit ab 192 .. 1951 

von 500 Sauf 550 S erhöht .. 

. Mi tgleiqhem Wirksa.mk.ei tsbe~ilm wurde die Anzahl diel:;er Unter-' 

"stützungsbei träge von bisher 380 um 70, somit derzeit auf 450,' vermehrt. 

.Zu Punkt 2 der Anfrage: (Ist der Herr J3undesniinister bereit, sofort alle 
Mass:t',:.~i~J~;,;;;.ngen gegen die. streikenden Rech:tspra.~­
tikanten e..ufzuhebenund· zu veranlassen, dass 
auch in Zukunft ·niemandemaus der TeilnahmeaEi 
Streik ein Nachteil für seine Berufsl~fbah.."1. 
entsteht?) 

Alle jene Rechtsanwaltsanwärter: die in Verfo1gdes Streikab-

bruchs. sei t 19. 20 1951 wied~r den O:t>lieger..hei ten ihrer Geriehtspraxi.s . 

naohgekommen sind, erleiden dm'eh ihre Teilnahme am Streik keine wie 

ilJllner gearteten Nachteileii 

.' ::... .. -. 
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